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NEKROLOGE — NOS MORTS

Nachruf auf Paul Billeter, 1897—1977

Am letzten Märztag dieses Jahres erlag alt Oberförster Paul Billeter, der

Kranksein nur vom Hörensagen kannte, auf dem Weg von seinem Heim in Thun

zum Bahnhof einem Herzversagen. Die Nachricht wirkte um so bestürzender, als

erst im Januar sein 80. Geburtstag im Kreis der Berner Oberländer Kollegen

gefeiert werden konnte.

Paul Billeter, gebürtig von Männedorf im Kanton Zürich, war von 1921 bis

1924 Forstadjunkt auf dem Kreisforstamt Thun. Dort wurde er entscheidend

von der starken Persönlichkeit des damaligen Kreisoberförsters und unentwegten

Plenterwald-Verfechters Walter Ammon geprägt. Als er 1925 von der Burger-

gemeinde Thun und später zusätzlich von den Korporationen Heimberg, Strätt-

ligen und Buchholterberg zum Oberförster gewählt wurde, Hess er die Plenter-

idee zur Richtlinie seines Handelns werden. Im Buchholterberg in der obern

Thunerregion auf 900 m fand er in emmentalähnlichen Verhältnissen die besten

Voraussetzungen zur Plenterung vor. Naturgemäss ergaben sich grössere Schwie-

rigkeiten in den untern Lagen bei grösserem Laubholzanteil und weniger guten

Böden. Doch meisterte Paul Billeter mit grossem Einfühlungsvermögen für den

Wald die Probleme. Mit seinem zugänglichen Wesen vermochte er die Wald-

besitzer zu überzeugen, die ihm den Dank nicht versagten. Im Jahr 1974 erkor

ihn die Burgergemeinde Strättligen zu ihrem Ehrenbürger.
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Während 40 und mehr Jahren betreute Paul Billeter die Korporationswaldun-
gen. Es mag dies für den Forstingenieur ein Hinweis sein, dass Dauer und Kon-
sequenz in der Erfüllung einer einmal erwählten Aufgabe zu schönen Ergebnis-
sen führen kann.

Dreieinhalb Jahrzehnte lang präsidierte Paul Billeter in umsichtiger Weise den
Holzproduzentenverband Thun—Niedersimmental, zu dessen Gründern er ge-
hörte.

Paul Billeter war eine vitale Persönlichkeit, erfüllt von Lebensfreude und
ansteckendem Optimismus. Er führte ein glückliches Familienleben und schuf
sich in Thun viele Freunde, so dass dem Zürcher das heimelige Kyburgerstädt-
chen zur zweiten Heimat wurde. Paul Billeter machte immer mit; bis zur letzten
Stunde blieb sein forstliches Interesse wach. Ohne Mühe spann sich in der forst-
liehen Runde das Gespräch, fern von Utopia, bis zum Jüngsten trotz Alters- und
Amtsantrittsunterschieden bis zu 54 Jahren. Er wird uns unvergessen bleiben.

M. Sc/we/der, Spiez
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